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Bekanntmachung
Bekanntmachung

An sämmtliche Lokal-Schul-Inspektionen!
pracs. den 9. März 1844.

(Den Bedatt von Preisebüchern und Geschichtsthalern betr.)
Durch höchste, im Kreis-Zutelligenz-Blalte für

Unter Beziehung auf die im Kreis-Intelligenz-
Oberbayern l. Js. S. 254, enthaltene Entschließung

Blatte vom 1ten d. Mis. Nro. 9 S. 316 enthaltene
der kgl. Regierung von Oberbahern vom 13. Febtuar

höchste Entschliessung vom 24. v. Mts. werden sämmt-Js. ist der Preis des Sommerbieres für das Sud-

liche Lokal-Schul-Inspektionen aufgefordert innerhalb
Jahr 1843/44 auf 5 kr. 1 Pf. per Maas vom Ganter-

längstens 8 Tagen den Bedarf von Preise-Büchern,
festgesent.

und Geschichtsthalern für das Schuljahr 1843/44 an-Da sich nun der Schenkpreis auf 5kr. 3 Pf. per

Maas berechnet, so wird dieser bis 15. Jusi inclus. her anzuzeigen.

auf 5kr. 2 Pf. per Maas, und v. 161 Juli bis 30ter 151754 515Rlichach, am 10. März, 1844.

Septbr. auf 6kr. -per Maas festgesetzt, jedoch nach
Königliches Landgericht Aichach.

einer höchsten Weisung v. 10ten Jäner l. Js. jenen

Wimmer.Bräuern, welche die Umwandlung, des ungeraden

Pfennings nicht wollen, vor jener Zeit ihre Erinne-

rungen anzubringen gestattet. An den Magistrat der Stadt Aichach, sämmtliche

Uebrigens werden sämmtliche Lokal-Polizei-Be-
Patrimonial-Gerichte, das Patrimonial-Amt,

hörden angewiesen, über die Einhaltung des Satzes, Tandern und sämmtliche Landgemeinden.

und über die Verleitgabe pfenningvekgeltlichen und
(Das Ausweichen auf den Straßen betreffende

unverfälschten Bieres an die Consumenten zu wachen,

Nachdem Klagen der kgl. General Admihisstation
und Contraventions-Fälle sogleich zur Anzeige zu

der Posten darüber geführt wurden, daß die bestehen-
bringen.

den Vorschriften über das Ausweichen ihsbesonderezugleich wird bemerkt, daß vor dem 1ten May

von Seile des Landvolkes nicht beachtet werden, undkein Sommerbier ausgeschenkt werden darf, und daß

sich die k. Posten hiedurch nicht selten im pünktlichenauch die Verleitgabe unter dem Satze nach höchster

Juni 1826 einer Vollzuge des Allerhöchsten Dienstes aufgehalten sehen,Ministerial-Entschlißung vom 4ten

so werden in Gemäsheit höchsten Auftrages der kgl.polizeilichen Bewilligung- bedarf.

Regierung von Oberbahern Kammer des Innern vom
Uichach, den 20. Februar 1844. 19757

5ten Februar l. Js. sämmtliche Patrimonial-Gerichte,
Königliches Landgericht Aichach.

das Pattimonial-Amit Tandern, der Magistrat Aichach
Wimmer.
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und sämmtliche Gemeinden angewiesen, ungesäumt in ihre Pferde vernachläßigen und in strafbarer Sorglo-

allen Gemeinden nachstehende von der kgl. Regierung sigkeit die Ordnung auf den Landstraßen beeinträchtigen.

des vormaligen Jsarkreises schon unterm 9. Mai 1928.
7. Das zuk Handhabung der öffentlichen Ordnung

erlassene höchste Verfügungen öffentlich mit dem Be-
und Sicherheit aufgestellte Personal, insbesondere die

merken bekannt zu machen und bekannt machen zu Gendarmerie ist beauftragt, für die Befolgung dieser

lassen, daß alle zuwiderhandlungen strenge geahndet Anordnung zu wachen und die Frevler vor die nächste.

werden würden. Polizei-Behörde zu führen, um ihre schleunige und

nachdrucksame Bestrafung zu bewirken.Uichach, den 20. Februar 1844.

8. Sämmtliche Polizei-Behörden des Isarkreises
Königliches Landgericht Aichach.

sind angewiesen, diese Verfügung auf das Genaueste

Wimmer. in Vollzug zu bringen, sie in den Gemeinden beson-

(Auszug aus der höchsten Verfülgung der königl. Regierung des ders bekannt zu machen, in den Wirthshäusern, auf

vormaligen Jsarkreises vom 9. Mai 1028, die Mißbräuche den Poststationen und auf sonst geeigneten Stellen

der Fuhrleute auf den Landstraßen betr.).
an den Landstraßen anschlagen zu lassen und dem

obwaltenden Unfuge mit allem Ernste Schranken zu1. Alle Fuhrleute und Rutscher sind, ohne Rück-

seyen.sicht auf die Beschaffenheit oder auf die Ladung des I

Fuhrwerkes, verbunden, den Extra-Posten, Post- und

Bekanntmachung. an
Gilwägen nach der entgegengesezten Nichtung, welche

der Postislon befährt, auszuweichen. Christina Kneißl, geborne Homserer, Posthalters-

Witte zu Gundelsdorf, ist am 2. dieses Monats ohne2. Große Castwägen müssen nach Beschaffenheit

leptwillige Verordnung gestorben.des Weges und zeitlich genug den Posten ausweichen;

Alle diejenigen, welche an diesem Rücklasse recht-ste können zwar, wo es ohne Sperrung des hinreichend

lich begründete Forderungen zu machen haben, werdenbequemen Vorüberkommens geschehen kann, gegen zwei-

hiemit aufgefordert, sich innerhalbspännige, leichte Postfuhren die Mitle der Straße be-

haupten, müssen aber in diesem Falle anhalten, um sechzig Tagen a dato 11141

die Postfuhr ohne Aufenthalt und zu keinem Unfall
bei unterfertigtem Gerichte, als Verlassenschafts-Be-

Anlaß gebend, vorüberpassiren zu lassen,
hörde zu melden, und ihre Forderungen geltend zu

3. Alle auf öffentlichen Wegen und Landstraßen
machen, als nach Umffuß dieser Frist ohne weitere

sich begegnenden Fubrleute und Kutscher sind verbun-
Rücksichtnahme in dieser Verlassenschaft fürgeschritten.

den sich gegenseitig mit ihren Fuhren rechts auszu-
werden wird.

weichen und den nöthigen Naum zum Vorbeifahren
Uffing, den 9. März 1844.

frei zu lassen.

4. Wenn Fuhrleute oder Rutscher nach einerlei- Gräflich von Gravenreuth'iches Patrimonial-

Nichtung fahren, so ist der Vorausfahrende auf das Gericht Affing.

Zeichen, welches der Nachfolgende ihm gibt, verbun-

Strohmaier, Pattimonialrichter.
den, links auszuweichen und die rechte Seite der

7Straße zum Vorbeifahren einzuräumen.

Haus-Verkauf.5. Rein Fuhrmann oder Rutscher darf sich auf

öffentlichen Wegen und Landstraßen von seinem Fuhr-

In Aichach ist ein sehr gut gelegenes und erhal-
werke entfernen, sondern er ist schuldig, seine Pferde

tenes Wohnhaus nebst Garten zu verkaufen. Dasunter steter Aufsicht zu halten und für die ungestörte

Freiheit des Straßenzuges besorgt zu seyn. Uebrige bei der Redaction d. Blattes.

6. Fubrleute oder Kütscher, welche auf ihrem

Fuhrwerke schlafend betreten werden, sind gleich je-

nen zu behandeln, welche die schuldige Aufsicht auf
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Bekanntmachung.

(Pfarrer Murr'sche Verlassenschaft betr.)

Künftigen Mittwoch den 27. März 1. Js. Vor-

mittags 10 Uhr werden im Pfarrhofe zu Nuppertszell

Nachlasse des daselbst verstorbenen Pfarrersaus dem

Zaver Murr:

4 Pferde

9 Rübe

2 Stalben

1 Salb.

2 Schweine.

1 Frischling, und

einige Ferkeln an den Meistbietenden gegen

sogleich baare Bezahlung gerichtlich versteigert, wozu

Kaufslustige andurch eingeladen werden.

Uichach, den 15. März 1844.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.I. 8.

Programm

zu dem

Oktoberfeste auf der Theresien-Wiese

in München am 6. Oktober 1844.

I. Pferderennen.

Sonntag den 6. Oktober d. Js. wird auf der There-

stenwiese zu München nach der Preisevertheilung des

landwirtbschaftlichen Vereins ein Pferderennen unter

folgenden Bestimmungen abgehalten:

1) Die Herren Bürger: C. Baumgartner, Joseph

Schmid, Joseph Vielweck, Andreas Seiter und Jos.

Köll machen zusammen das Ilenngericht aus, welches

alle Vorfallenheiten nach Stimmenmehrheit unabän-

derlich entscheidet, die Preise zuerkennt, und das ganze

Pferderennen leitet. Alle Anstände, welche sich bei

dem Pferderennen ergeben, müssen vor der Preisever-

theilung dem Nenngerichte angezeigt werden. Nach

derselben werden keine Klagen mehr angehört. Mit

vorläufigen Anfragen hat man sich an Herrn Baum-

gartner zu wenden, welchem als Vorstand des Nenn-

Gerichtes die Leitung des ganzen Nennens übertragen

Dem Nenngerichte ist der Magistrats-Offiziantist.

Ulrich von Destouchs als Aktuar beigegeben.

DieDer erste Preis besteht in 15 Dukaten,

übrigen Preise besteben aus 24, 20, 18, 16, 14, 12.

10. 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, P und 1 bayerischen Thaleri

Weilpreis wird keiner mehr gegeben.

Zu jedem Preise wird eine Jahne gegeben. Auf

der Fahne des ersten Preises ist der Namenszug

Seiner Majestät des Königs und Ihrer

Majestät der Königin gestickt, die Fahnen des

zweiten, dritten und vierten Preises sind mit Gemäl-

den geziert.

3) Die Nennbahn beträgt genau den vierten Theil

einer deutschen Meile, und muß viermal umrilten

werden.

4) Das Nenngericht wird Tags vorher Samstag

den 5. Oktober Morgens 10 Uhr bei Hr. Baumgartner

im Stachusgarten sich versammeln, um die Einschrei-

bung und am Sonntag um 10 Uhr Morgens die

Verloosung der Pferde vorzunehmen.

5) Um 6. Ektober Morgens 8 Uhr versammeln sich

die Hrn. Nennmeister mit ihren Knaben daselbst, und

verfügen sich von da auf den Bürgersaal, wo eine

feierliche Messe gehalten wird. Nach Beendigung

derselben wird die Stunde gegeben, zu welcher die

Hrn. Nennmeister mit ihren Knaben und Pferden sich

auf dem Mar Joseph-Platze versammeln müssen, woe

rauf die Preisefabnen auf dem Nathhause abgeholt.

werden, und sodann das Nenngericht mit den Preise-

Trägern, den Nennmeistern, ihren Knaben und Pferden

in feierlichem Zuge sich auf die Eherestenwiese begibt.

Diejenigen, welche sich zur bestimmten Stunde auf

dem Mar Josephs-Plaze nicht einfinden, werden zum

Pferderennen nicht zugelassen.

6) Jene Nennknaben, welche sich durch Zeugnisse

ihrer Pfarrer oder Orts-Vorstände über fleißigen Schul-

besuch und gute Auffübrung ausweisen, und bei dem

Nennen sich ordentlich betragen, werden nach dem

Pferderennen von dem Nenngerichte mit besonderen

Denkmünzen belobnt. Ohne Vorlage dieser Zeugnisse

wird ihnen die Denkmünze nicht gegeben.

7) Die Nennknaben müssen in weislederne Hosen

und Stiefeln gekleidet und mit Schirmmützen ver-

sehen seyn. Mit solchen Kleidungsstücken nicht ver-

sehene oder unreinlich gekleidete Nennknaben werden.

nicht zugelassen. Diejenigen drei Nennknaben, welche

am schönsten gekleidet sind, erhalten Preise zu 3, 2.

und 1 bayerischen Thaler.

(Schluß folgt.)

Auflösung der mathematischen Aufgabe in Nro. 9.

Der erste Student hatte 3 ff. 12kr.

" 3"36"zweite "

„drilte  4 12

Potto.

Bei der Ziebung in München den 12ten Mätz

kamen folgende Nummern zum Vorschein:

32 68 20 35 17.

Die nächste Ziehung ist am 21. März zu Negenöbg.
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Stand und Breis der Nichacher, Schranne vom 16. März 1844.

Gegen die sehte
Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist der

Ganger Grlös.Frucht- Mittelpreis
Hieran Im Rest3m Gangen

mindester.höchster (mittlererSorten. gefallen. gestiegen.vorhanden) verkauft. (geblieben.

T.II. A. I1.N. 11I.daffet. II. I1.

398015115Waizen

1872130 ﻿126Norn

161726117117Gerste

1481.1731 20218218Haber

3070652 21660Summa

Aichacher Viktualien-Preise.

Mehl. pr. Dräitige. 11. 1.Nrr. Man. /Anr. (chril.Prob.Bleisch- vr. Dinns.

Cemmelnreh1 Halbkreuzer CemmelSchsenfleich
Schönmehl1 Ktreujer Semmel!Rindfeisch

Nachmehl1 Halbkreuzer Röggl.Schweinsteisch
Roggenmehl1 Ktreuzer Röggl.Sialbfleisch.

1 Pfo. RoggenbrodHalbbatzen Laib.Schnisteisch

I Dapen Laib

Constine Venalien.Bier. pr. Mans.

1 Pfd. Herzen, gegossene1 Maaß MilchVom Ganter

Commerbier Ehentpreid gezogene1 Pfd. Bulter

Cätz1 „ SchmalzVom Ganter

Winterbier 6 Stüc Gier.221„ SeiseSchenkpreis

Friedberger Viktualien-Preise.

Nt. 117. sDreht, pr. Wierting.D1.INtr. (tomh.Brod.Nr. 101.Fleisch, pr. Winne.

I1101-seines Mundmehl37.1 Halbtreuger Cemmel.1113Ochsensteisch
1) 2-Semmelmehl1 Kreuzer Semmel.Rindsteisch

54-Geringeres Mehl
1 Halbkreuzer Nöggl.Schweinsteisch

Nachmehl.1 Streuzer Nöggl.Kalbfleisch
2813Backmehl.1 Batzen Laib.Schafsteisch

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

Ungeb, 15. März., Schrobenb, 14. Mäiz., Rain 8. März., Wöttmes 12. März. Griebb. 15. Mür
München 16. Mürz

Haber.Gerste.Korn.Waizen.Teesen.
mittt.Pmind.Ort der Schranne. mino. /hochst.Hochst. 1 mittl.Hochst. mittt. smino30cs. smitrt. 1mind.hochst. mittl. smins.

tr. 11. 11.1. 1tr. 11N. 115.N. 11r.N. 1kr. pst. str.A. 1tr.A. 1tr. 1N. 1tr
61461131571145114,2520/4919/43)18/42.München
Shelder6.404l15;40)1526/14/45.15137/1522) 421/142027Ungsburg
6158144531514/31/131552114920/5219/35.Schrobenhausen. 648715133015/30/14,40/14)122/45,21/30 19 30/1630

Rain 712) 633711514130)13152/1354113141/13121,22,20)49,18,52Pöttmes
6152/6138/620.

5/ 7145123) 422) 6120/44/15/15)151 3/14/49115/32/14/48114)
828Friedberg

Brummetaggenstr: Baberst.
BenFihtenBirten 1 Johren 1.Buhen

Ört. pr. Zentner.
pr. Klaster.

582139München
1548 121101131T3tungsburg

Verantwortlicher Redakteur: Thomad Müller.


